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Das Konzert war ein Geschenk
MUSIKGENUSS Das Bach-Oratorium begeisterte 600 Zuhörer in Neudrossenfeld. Der Erlös der
Veranstaltung kommt der renovierten Dreifaltigkeitskirche zugute.

Bethlehem ist heute am Fuße des Turmbergs

Fränkische Weihnacht
in der Berndorfer Kirche

Musikernachwuchs
zeigt sein Können
WEIHNACHTSKONZERT Die Jugend des Thurnauer
Vereins glänzte in der Laurentiuskirche.

VON UNSEREM MITARBEITER HORST WUNNER

Neudrossenfeld — Gut, dass das Gotteshaus
erst renoviert worden ist – sonst hätte es,
etwas überspitzt ausgedrückt, den erdbe-
benartigen Beifall am Schluss eines tief er-
greifenden und dennoch fulminanten
Weihnachtsoratoriums wohl nicht unbe-
schadet überstanden. Minutenlang woll-
ten die etwa 600 Zuhörer am Dienstag-
abend in der Dreifaltigkeitskirche ihre
Emotionen los werden.

Und es war in der Tat eine Offenbarung,
ein Geschenk, das die Aurelius-Sänger-
knaben aus Calw, das Ensemble Capella
Aureliensis und vier Gesangsvirtuosen ze-
lebrierten. Sie formten das Monumental-
werk von Johann Sebastian Bach zu einem
durchgängigen, erhabenen und grandio-
sen Erlebnis. Da konnte selbst die Kälte
den Interpreten nichts anhaben. Sie har-
monierten, bauten die Kantaten 1-2-3 und
6 spannungsgeladen auf und führten sie zu

einem glorifizierenden tonalen Finale.
Dem Chor unter der Leitung von Bern-

hard Kugler gelang es, in sakraler Aus-
strahlung und jugendlicher Frische Ak-
zente zu setzen, ein in sich geschlossener
Klangkörper mit beachtenswertem Stim-
menanteil in den Höhen. Zeitlupenhaft
verstärkte er würdevoll im Choral „Ich
steh an deiner Krippe hier“ die Anbetung.

Harmonischer Auftritt

Die Sängerschar harmonierte prächtig mit
dem Orchester, das seine ganze Erfahrung
und das Können führender Barock-Or-
chestermusiker ausspielte. Wunderschön
die Fanfaren mit der Barocktrompete des
Michael Maisch, die Querflöten spielten
behutsam, die Bläser stiegen hoch hinauf,
und die Streicher präzisierten noch die
verschlungendsten Pfade. Bach verlangt
den Künstlern in diesem Oratorium alle
Konzentration und ausdauernde Standfes-
tigkeit ab. Die Interpreten bewältigten die

Anforderungen mit immenser Kraft.
Die Gesangssolisten Daniela Gersten-

meyer (Sopran), Anke Wittel (Alt), Mi-
chael Siemon (Tenor) und Martin Berner
(Bass) ergänzten das Gesamtkunstwerk
mit sehr hörenswerten Rezitativen. Ihre
Stimmen wärmten und erbauten. Vor al-
lem der reine, strahlende Klang von Sie-
mon nahm gefangen. Martin Berner über-
zeugte mit seiner voluminösen, monu-
mentalen Bassstimme, Anke Wittel in
dunkel gefärbtem, dezentem Ausdruck,
während Daniela Gerstenmeyer fein die
Nuancen kolorierte. Stets Herr der Dinge
war Dirigent Manfred Jung.

Pfarrer Claus Bergmann hatte recht, als
er am Ende des Konzerts von einem Ge-
schenk für Neudrossenfeld und die reno-
vierte Kirche sprach. Der Erlös kommt
dem Gotteshaus zugute. Ein Dank galt Dr.
Karl Gerhard Schmidt, durch dessen Be-
mühungen das musikalische Juwel ermög-
licht worden war.

Kasendorf — Für den heutigen
Heiligen Abend haben sich die
Verantwortlichen des CVJM um
16 Uhr ein besonderes Weih-
nachtsspiel einfallen lassen: Auf
dem Festplatz am Fuß des
Turmbergs wird das biblische
Geschehen aus der Weihnachts-

geschichte von Bethlehem von
einer großen Zahl von großen
und kleinen Laiendarstellern
nachempfunden. Auf zwei Ebe-
nen wird die Geschichte darge-
stellt. Dort, wo die Zuschauer
erwartet werden, am „Dorf-
platz“ von Bethlehem, werden

fünf Kinder im Publikum agie-
ren. Um das Ganze so realistisch
wie möglich zu gestalten, wird
ein römischer Streitwagen in das
Stück eingebaut. Wie die Hirten
in der Heiligen Schrift werden
die Besucher sich am Lagerfeuer
erwärmen können. In dem aus

einfachen Materialien gebauten
Stall finden sich Maria und Josef
ein. Auch ein Esel wird in die
Krippe zum Jesuskind schauen.
Untermalt wird die Darstellung
vom Bläserensemble sowie den
„singenden Heerscharen“. Re-
gie führt Katharina Hargens. -t

Berndorf — Eine fränkische
Weihnacht hat der Männerge-
sangverein in der Berndorfer
Kirche veranstaltet. Pfarrer
Klaus Wende las mit wohlklin-
gender Stimme die Texte der
Weihnachtsgeschichte, die mit
der Verkündigung Marias be-
gann. Zwischen den einzelnen
Abschnitten boten der Männer-
gesangverein unter der Leitung
von Roland Sack und der Frau-
enchor unter der Stabführung
von Hans Wölfel weihnachtliche
Weisen dar, umrahmt von Flö-
tenmusik. Die gemeinsam ge-

sungenen Lieder wurden von
Steffen Schwarz an der Orgel be-
gleitet. Mit dem gekonnt vorge-
tragenen Lied aus Theres „O
freudenreicher Tag“ und mit
„In Gottes Namen“ beschlossen
die Männer des Gesangvereins
den gelungenen Abend. Reiner
Hatzold dankte allen Besuchern
und Akteuren. Za.
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Thurnau — Einen Einblick in sei-
ne Nachwuchsarbeit gab der
Musikverein Thurnau mit dem
Weihnachtskonzert der Jugend
in der Laurentiuskirche. Vorsit-
zender Walter Hofmann dankte
Dekan Hans Hager dafür, dass es
wieder möglich war, das Konzert
in der Kirche abzuhalten.

Dirigent Heimo Bierwirth
hatte mit den beiden Bläserklas-
sen und dem Jugendorchester
wieder ein stimmungsvolles
Programm zusammengestellt.
Mit „Western Girl“ und
„Christmas time“ zeigten die
Musiker des Jugendorchesters
ihr musikalisches Talent. Auch
die Bläserklasse II ging bei ihren
Auftritten sehr konzentriert zu
Werke. Für ihren ersten Titel
„Deck the Hall“ erhielten die
Mitwirkenden großen Applaus.

Die Jüngsten der Bläserklas-
se I brachten den Ohrwurm
„Jingle Bells“ zu Gehör. Barbara
Wunsch, Leiterin der musikali-
schen Früherziehung, führte mit
einer Gruppe das Stück
„Schneeflöckchen“ aus. Für ihre
Beiträge „Morgen kommt der

Weihnachtsmann“ und „Lasst
uns froh und munter sein“ er-
hielt die Bläserklasse I Beifall.
Mit „Kumba Yah“ erfreute die
Bläserklasse II die zahlreichen
Besucher in der Kirche.

Von der Flötengruppe wurde
unter der Leitung von Silvia
Härtel das Lied „Ihr Kinderlein
kommet“ vorgetragen. Beacht-
lich war auch die Leistung des
Jugendorchesters des Musikver-
eins, das das Publikum mit vier
südamerikanischen Weihnachts-
liedern begeisterte. In „Alle Jah-
re wieder“, das die jüngste Blä-
ser anstimmten, stimmten die
Besucher ein.

Temperamentvoll gab die
Bläserklasse II „O, du fröhliche“
zum Besten. Bei diesem Vortrag
kam die gute Akustik der Lau-
rentiuskirche voll zum Tragen.

Mit den Stücken „Christmas
time“ und „Fröhliche Weih-
nacht überall“ beschloss des Ju-
gendorchester ein gelungenes
Weihnachtskonzert. Die Besu-
cher zollten den jungen Musi-
kern viel Beifall. Als Dank er-
hielten sie kleine Geschenke.Za.

Zwei Stunden lang wurde höchster Musikgenuss geboten: Das Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach wird den Besuchern si-
cherlich noch lange in Erinnerung bleiben. Foto: hw

Pfarrer Klaus Wende las die Weihnachtsgeschichte. Foto: Za.

Weitere Nachrichten aus dem
Landkreis auf den Seiten 38/39.

In allen Gängen der Kirche waren die Musiker postiert, um ihre Beiträge
unter der Leitung von Heimo Bierwirth zu präsentieren. Foto: Za.

Die Weihnachtsgeschichte wird heute um 16 Uhr vom CVJM auf dem Kasendorfer Festplatz unterhalb des Turmbergs aufgeführt. Unser Bild ent-
stand bei der Generalprobe. Foto: -t


